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Me schwere Sinlt kezklchnei We ikiitsche Front, wke ftt !k
nweskntllchen Veründnnngen seit Enie Tkzemiex 1914 kjsl,

f wird.

TaS schraMrrtk GilSnde nd V iezeZchnet den Loden,'
wlnn der Alliierten, Ende September tmd Ansang Oktober 1915

krningm.
t schwarze FlSchk 1 bezeZAnet den dlesjSZrisn, teutschen

BodknqewZn der Lerdun, Z daS Resultat der Sonnn?. Offensive
der Alliierten.

Tie Pfeile bezeichnen den HZchsikiand der dentschen. Vor

Märtsbewegung In der cllge meinen Richtung vuf Paris m 8.
September

Wo bei Festungen oder StSiten ei Tatum angeaebea ist,
bezeichnet diescö den ?a, der Einnahme durch die Teutsch (im
Sabre 1314).
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Go wie die deiiische Westfront sich in

en ersten fünf Monaten deZ Krieges t

stattet hat, steht sie, im Großen und

Bresche zu legen dermochien. spannt sie

sich von der französischen Noidseeküstc bi!

zur Grenze der Schweiz.
Nach dein deutschen Vorsivs; in der

der deutschen Front auf dem westlichen

rikgSschauplaiz eine Verleidigungsfront,
und eine solche ist sie bis zum heutigen
Tage geblieben.

und in Artois. Nach den schwersten An
griffen haben sie in diesen Abschnitten
etwas Geländegewinn erzielt. Die all
gemeine Lage ist aber durch diese Offen-swe- n

nicht beeinflußt worden.

deutsche dor Verdun und die britisch'
französische an der Somme. Der von
den Deutschen erzielte Bodengewinn wird
von ihnen zum großen Teil bis zum
heutigen Tage gehalten.

zielt. Er hat n Boden gewonnen., aber
sein Siel icht erreicht. Die Schlacht an
der Somme ist zum Abschluß gekommen,
und die Deutschen haben hinter Ihrer
Front noch stärkere. Stellungen auSge

Bezwingung deZ starken Maasbollwerkz
und die Verkürzung ihrer halbkretsfiZrmi
gen Front zwischen St. Mihiel und dem
Raum nördlich von St. Menehould zu
tun gewesen, hatte der Feind bei Einlei
tuna der Somme-Offenii- auf die

Ganzen, noch hkuie da. Wie eine eherne

bhm, in die, Franzosen und Briten üllgemeinen S'.ch! nig auf Paris in den TaZ Jahr 1915 brachte starke Offen Auch das zur Neige gehende Jahr War es den Deutschen bei dem Vor dauk, als jene, die Jörnen und fjrwjsbrachte licei gewaltige' Offensiven: z die I
stoß vor Berdun in erster Neihe.um

.
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rd , gewaltigstn Anstrengungen nicht! erst Sepi,miniagta.1S14 ward du I siven der Alliiert' in der "Champagne
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